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',0 Das Rote Kreuz.

5cimcirîter-5sike!

Ein Freund unseres Blattes macht unS ans folgenden kleinen Artikel in der Beilage
zur „Schweizer Hauszeitung" Nr. öl vom 19. September l9VK aufmerksam:

Cs ikt eins allgemein bekannte ^atkacke, das; unsere Haustiere oft a» Krankheiten leiden, Vie
der menschliche» Gesundheit höchst gefährlich sind. Leider wich diesem Umstand immer noch zu wenig Beachtung
geschenkt. Zu den Haustieren zählen ganz besonders Hunde und Kasten, beide sind fast in jedem Haushalte
zu finden und erfreuen sich dieselben groster Beliebtheit, dadurch gelangt der Mensch ^besonders Kinder! in
nahe Berührung mit denselben und ist im Krankheitsfälle eine Ansteckung unvermeidlich. Es sollte daher
ans die Hantpflege der Tiere unbedingt geachtet werden, dadurch werden Hautkrankheiten verhütet und der
Gefahr der Ansteckung für den Menschen vorgebeugt. Bon großer Wichtigkeit ist daher die Wahl eines gut
reinigenden Mittels, das zugleich desinfizierend wirkt. Es freut uns, den Lesern mitteilen zu können, das;

von der Seifenfabrik Helvetia Slten eine Seife hergestellt wird, die all diesen Ansprüchen vollkommen genügt,
es ist die bekannte Samariter-Seife, sie sollte daher wegen diesen Eigenschaften in keinem Hause fehlen.

Wir wollten diese niedliche Reklame der Seifenfabrik Helvetia nicht nut Stillschweigen
übergehen. Sie verdient tiefer gelsängt zu werden als ein ganz nenes Beispiel für die Er-
Weiterung des Samariterbegriffes, die allerdings nicht überall Anklang finden dürste. Das
hat sich wohl der hülfreiche Menschenfreund ans Samaria nicht träumen lassen, daß in
seinem Namen nach 19 Jahrhunderten den Hunden und Katzen m der Schweiz die Flöße
vertrieben werden!

vom küctiertiscti.

vas Zamariterbücklein. Ein schneller üatgeber
bei külkeleiltung in Unglückskällsn. Insbesondere
sür Mitglieder freiwilliger Sanilätskolonnen bear

beitet von IN. mach Alfred Banr, Stabsarzt
d. L. und Kvlouneuarzt in Gmünd. Reit 44 Ab-
bilduugen. Us. vermehrte Auslage l l20.— 140. Tau-
send), neu bearbeitet von Medizinalrat Sberbahn-
nrzt l >r. Schleicher in Stuttgart. M u t h j ch e

Berlagshaudluug daselbst. Preis 40 Pfg. lPvrto
4 Pfg.>. In Partien billiger.
Handliches Notizbuchjormat, kurze, knappe Auwei-

saugen, die nach Art des Blistfahrplans geordnet und

leicht zu finden sind, übersichtliche Anlage und eine

leicht verständliche Ausdrucksweise empfehlen das Banr-

kriekkcàn.
,1. X. in k!. — Sie erkundigen sich nach dem Atlsgnng, den die von katholischen Blättern

verbreiteten Beschuldigungen des italienischen Roten Kreuzes genommen haben. Der zuerst mit
außerordentlicher Bestimmtheit erhobene Borwurf, es sei den katholischen Geistlichen die Zulassung

zu den Formationen des italienischen Roten Kreuzes verweigert worden, ist eben so rasch wieder
ans der Diskussion verschwunden, wie er auftauchte: von der in Aussicht gestellten Interpellation
haben wir nie etwas vernommen. Wir tonnen Ihnen aber mitteilen, daß wir unter den photo
graphischen Aufnahmen, die unsere Delegierten in Italien gemacht haben, ein Bild sehen, daS
im Rot-.Krenz-Spital von Palermo, mitten unter Kranken und Angehörigen des italienischen Roten
Kreuzes einen prächtigen Kapuziner Pater mit langem Bart und der Genfer Binde am Arm
darstellt.

So schlimm, wie seinerzeit dargestellt wurde, ist also offenbar die Verfolgung der katholischen

Geistlichen durch das Rote Kreuz nicht gewesen. Zahlst

Druck und Erpedition! Genofseuschafts-Buchdruckerei Bern sNeueugasse 44).

'

jche Samanterbüchlein besonders für alle ^anitnts-
kolvunen, Rvt-Krenz-Vereine, Krankenpfleger, Snmn-
rilerknrse, Kriegervereiue, Feuerwehren, Turner und

Radfahrer. Es ist deshalb dem kleine» Schriftchen,
das schon eine Auflage von >20,000 Stück erreicht

hat, auch fernerhin eine möglichst große Verbreitung
in diesen Kreisen zu wünschen. Die vorliegende Auf
tage hat eine gründliche sachkundige Neubearbeitung
durch Medizinalrat Dr. Schleicher, Sberbnhnarzt
in Stuttgart, erfahren. Die Zahl der Abbildungen
ist von 44 auf 44 gestiegen. Der billige Preis von
40 Pfg., der sich bei Pariicbezügcu entsprechend er

mäßigt, wurde trotz der Vermehrung beibehalten.
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